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BAD HERSFELD. Der Bischof
der Evangelischen Kirche von
Kurhessen-Waldeck, Professor
Dr. Martin Hein, Staatsminis-
ter Michael Roth, der Inten-
dant der Hersfelder Festspiele,
Joern Hinkel, und die Pröpstin
Sabine Kropf-Brandau verkau-
fen am kommenden Samstag,
15. Dezember, von 8.30 bis
10.30 Uhr Stollen und Gewürz-
kuchen für das hiesige ambu-
lante Palliativteam vor der Bä-
ckerei Brot und Korn am
Marktplatz in Bad Hersfeld.

Ziel der Palliativmedizin
und des Palliativteams ist es,
todkranken Menschen bis zu-
letzt ein würdevolles Leben in
der häuslichen Umgebung zu
ermöglichen. So kümmert
sich das Team um die Patien-
ten und ergänzt damit den
Hausarzt und die Pflegediens-
te. Das Team steht rund um
die Uhr zur Verfügung auch
an Weihnachten.

Wichtige Arbeit unterstützen
„Diese wichtige Arbeit

möchten wir gerne unterstüt-
zen!“, sagt Petra Ceschan, die
Inhaberin der Bäckerei Brot
und Korn, die auch die Idee zu
dem Verkauf in der Vorweih-
nachtszeit hatte und hofft, dass
viele diese Aktion unterstüt-
zen. Verkauf, solange der Vor-
rat reicht. (red/rey)

Stollenverkauf
für das
Palliativteam

Das neue Percussion-En-
semble unter der Leitung von
Javier Chernicoff ließ mit dem
eigens kreierten Stück „Was
jetzt?“ den Saal noch einmal
mit Latin-Rhythmen erbeben,
bevor das Blechbläser-Ensem-
ble den Schlusspunkt mit drei
traditionellen Weihnachtslie-
dern setzte.

Eine besondere Art der Zu-
gabe war der Ausblick auf
2019: Mit dem Jubiläumsjahr
40 Jahre Musikschule und
dem Hessentag stehen viel-
zählige Veranstaltungen auf
dem Programm. (red/ass)

noch einmal mit Franziska
Schildgen an der Geige beglei-
tet von Eric Rohrbach am Kla-
vier mit „On White Wings“
und dem „Wintersong“ von
Sarah McLachlan, emotions-
voll vorgetragen von Anneke
Streit, begleitet von Malin
Ruch am Klavier und Marie Fi-
scher am Cello. Vorher hatten
Tomas Butkus am Klavier und
Lorenz Rödiger am Saxophon
mit einem Stück von Astor
Piazolla und dem „Skive Jive“
eine Brücke zurück vom Big-
Band-Sound zu den kleineren
Besetzungen gebaut.

zart und dem „Sound of Si-
lence“ Klassik und Moderne
miteinander verschmelzen.
Einen besonderen Auftritt hat-
te im dritten Stück der Gei-
gensterne der kleine Anton
Betghe, der mit seinem Schel-
lenring beim „Jingle Bells
Rock“ den Takt vorgab.

Auf das große Fortissimo
steuerten dann die Jazz-Com-
bo mit „Let it snow“, Carola
Winnekendonk mit „Santa
Claus is coming to town“ und
die Weihnachts-Big-Band mit
einem Weihnachtsmedley zu.
Besinnlich wurde es hierauf

BAD HERSFELD. Unter dem
Schein der Kronleuchter und
vor der weihnachtlich deko-
rierten Bühne hatte sich die
angegliederte Aula der Kon-
rad-Duden-Schule beim Weih-
nachtskonzert der Musikschu-
le des Kreises Hersfeld-Roten-
burg bis auf den letzten Platz
gefüllt. 200 Zuschauer warte-
ten gespannt auf die Beiträge.

Die Musikschulleitung um
Sabine Schweiger und Timo
Wichmann hatte unter dem
Motto „Das Licht einer Kerze“
dann auch ein abwechslungs-
reiches und anspruchsvolles
Programm zusammengestellt.
Angelina Doncev und Alana
Prendel eröffneten das Kon-
zert vierhändig am Klavier mit
einer Pastorale von Johann Se-
bastian Bach.

Es folgten die Streicher-AG
der Jakob-Grimm-Schule Ro-
tenburg, Anna Boß und Zoé
Fischer mit einem Flöten-Kla-
vier-Duo. Mathilda Mootz und
Bastian Schneider interpre-
tierten als Geigen-Duo, be-
gleitet am Klavier von Brita
Goede „Away in a manger „
und „Sleigh Ride“, die Ge-
schwister Emily und Sophie
Justus spielten vierhändig am
Klavier „Beauty and the Be-
ast“ und Heike Prause trug
auf der Oboe zusammen mit
Wolfgang Möller am Klavier
einen Satz aus dem Oboen-
konzert KV 314 von W. A. Mo-
zart vor.

Das Klarinettenquartett
überzeugte besonders mit
dem zweiten Tanzduett Hän-
sel und Gretel von Humper-
dinck und die Geigensterne
unter der Leitung von Anasta-
sia Boksgorn ließen mit der
kleinen Nachtmusik von Mo-

Taktgeber mit Schellenring
Abwechslungsreich und anspruchsvoll: Das Weihnachtskonzert der Kreismusikschule

Viele Teilnehmer beim Weihnachtskonzert der Kreismusikschule. Foto: Kreismusikschule/nh

renzzentrums-Siegel zu errei-
chen. „Das ist eine tolle Sache
für Rotenburg“, sagt er. Patien-
ten kämen teilweise bis aus
dem Sauerland, um sich im
Kreiskrankenhaus operieren
zu lassen.

Hernien sind neben Magen-
Darm-Chirurgie einer der
Hauptschwerpunkte am Kreis-
krankenhaus.

Vorträgen und OP-Besuchen.
Auch die Vertreter der DGAV
überzeugten sich im Rahmen
der Rezertifizierung vor Ort
von der Arbeit der Rotenbur-
ger Ärzte. „Besonders gelobt
wurden unsere guten organisa-
torischen Strukturen und das
kollegiale Klima“, sagt Oechs-
ner, dessen erklärtes Ziel es
war, die Kriterien für das Refe-

Operationen gemacht werden.
„Die überschreiten wir bei wei-
tem.“ In Rotenburg würden
pro Jahr rund 240 Leistenbrü-
che, 70 Bauchdeckenbrüche
und 30 Zwerchfellbrüche ope-
riert.

Außerdem lädt das Team
um Oechsner regelmäßig Kol-
legen aus ganz Deutschland zu
Hernien-Workshops ein – mit

Von Christopher Ziermann

ROTENBURG. Wer wegen ei-
nes Leisten- oder Zwerchfell-
bruchs operiert werden muss,
ist im Kreiskrankenhaus
(KKH) in Rotenburg gut aufge-
hoben: Das hat die Deutsche
Gesellschaft für Allgemein-
und Viszeral(Bauch-)chirurgie
(DGAV) nun mit der Rezertifi-
zierung des KKH als Kompe-
tenzzentrum für Hernienchi-
rurgie bescheinigt. Bei den so-
genannten Hernien handelt
es sich um Eingeweidebrü-
che.

2015 hatte die Rotenburger
Klinik das Siegel als damals
zweites Krankenhaus in Nord-
hessen bekommen. Eine Stufe
über der Bezeichnung als Kom-
petenzzentrum steht das Sie-
gel „Referenzzentrum“. „In
Deutschland gibt es rund 2500
Krankenhäuser, die Hernien-
Operationen anbieten. Weni-
ger als 100 davon sind als Kom-
petenzzentrum ausgewiesen –
und als Referenzzentrum nur
fünf oder sechs“, sagt Dr. Mar-
tin Oechsner, Chefarzt der Chi-
rurgie. Im Frühjahr wird vo-
raussichtlich auch das Kreis-
krankenhaus das höchste bis-
lang vergebene Siegel für Her-
nien-Operationen erhalten.

Die Kriterien dafür hat das
KKH bereits bestanden. Es
fehlt nur noch die Teilnahme

an einer Studie – was nur noch
eine Formalie sei, so Oechsner.
Unter anderem muss dafür
jährlich eine Mindestzahl an

Leistungsstark bei Leisten
Rotenburger Kreiskrankenhaus erhält erneut Siegel als Kompetenzzentrum

Sind Spezialisten auf ihrem Gebiet: Dr. Martin Oechsner, Chefarzt des Rotenburger Kreiskrankenhau-
ses (Mitte), und sein OP-Team. 2 Fotos: Elisabeth Mühleder/Studio Mittelmühle/nh

Dr. Martin
Oechsner,
Chefarzt des
Kreiskran-
kenhauses

Aus dem
Polizeibericht
Schule mit schwarzer
Lackfarbe besprüht
BEBRA. Die Fassade des Gebäu-
des D der Grundschule an der
Luisenstraße in Bebra ist am
Montag zwischen 6.30 und 9.30
Uhr mit schwarzer Lackfarbe be-
sprüht worden. Die Polizei er-
mittelt nun wegen gemein-
schädlicher Sachbeschädigung.
Der Schaden beträgt mehrere
hundert Euro. Hinweise an die
Polizei in Rotenburg, Tel. 06623/
9370 oder im Internet unter
www.polizei.hessen.de –Online-
wache.

Auto fährt
über Stahlträger
HEINEBACH. Ein Autofahrer
aus Alheim ist am Montag um
21.53 Uhr auf der Friedhofstraße
in Heinebach verunglückt. Einige
Meter vor dem Abzweig zur Stra-
ße In der Lücke kam das Auto
nach rechts von der Fahrbahn
ab, fuhr über mehrere Stahlträ-
ger und blieb schließlich auf ei-
nem Baumstamm stehen. Bei
dem Unfall entstand ein Scha-
den in Höhe von 4000 Euro.

Zwei Kleinlaster
zusammengeprallt
BEBRA. Auf der Eisenacher Stra-
ße in Bebra sind am Montag um
17.35 Uhr zwei Kleinlaster mit
den Seitenspiegeln zusammen-
geprallt. Einer der beiden Last-
wagenfahrer hatt nach Angaben
der Polizei nicht genügend Sei-
tenabstand gehalten. Der Unfall-
verursacher entfernte sich auch
noch unerlaubt von der Unfall-
stelle. Nach Angaben des Ge-
schädigten soll es sich bei dem
flüchtigen Fahrzeug um einen
weißen VW T5 handeln. Hinwei-
se nimmt die Polizei in Roten-
burg unter der Rufnummer
06623/9370 entgegen.

Krankenmobil
angefahren
WEITERODE. Das Krankenmo-
bil eines Hauneckers ist am Mon-
tag zwischen 13.50 und 14 Uhr
auf der Steilstraße in Weiterode
beschädigt worden. Dort stand
das Fahrzeug zu dieser Zeit am
Straßenrand. Das Krankenmobil
muss von einem vorbeifahren-
den Kraftfahrzeug touchiert
worden sein. Es wurde am linken
Außenspiegel beschädigt. Scha-
den: 500 Euro. Der Verursacher
entfernte sich unerlaubt von der
Unfallstelle. Aufgrund der Spu-
renlage geht die Polizei davon
aus, dass es sich bei flüchtigen
Fahrzeug um einen Kleinbus
oder einen Klein-Lkw handelt.
Hinweise an die Polizei unter Tel.
06623/9370. (rey)

ESCHWEGE. Bis zum 31. De-
zember läuft die Frist, um sich
als Eigentümer eines Diesel-
Pkws des VW-Konzerns in das
Klageregister einzutragen. Die
Freien Wähler in der Region
bieten allen Dieselfahrern aus
der VW-Konzernfamilie (Audi,
SEAT, Skoda und VW) eine kos-
tenlose Info-Veranstaltung zur
Musterfeststellungklage an,
heißt es in einer Pressemittei-
lung von Claus Wenzel (FWG).

Während der Veranstaltung
soll geklärt werden, ob das ei-
gene Fahrzeug betroffen ist.
Jeder Teilnehmer, der ein mo-
biles Endgerät mitbringt, kön-
ne sich unter fachkundiger
Anleitung von Dipl. Ingenieur
Jürgen Binning direkt online
in das Klageregister eintragen
oder dies später auf dem Post-
weg tun, heißt es weiter.

Die Veranstaltung findet
am Donnerstag, 20. Dezem-
ber, ab 19 Uhr im Clubraum
der Eschweger Stadthalle
statt. (red/rey)

Freie Wähler
helfen
Dieselfahrern

HERSFELD-ROTENBURG.
Gute Nachrichten für Bahn-
fahrer im Landkreis: Reisen
nach Kassel sind seit dem
Fahrplanwechsel von NVV
und Deutscher Bahn am ver-
gangenen Sonntag auch in
den Abendstunden länger
möglich. Auch von Frankfurt
und Fulda nach Rotenburg
kann man nun abends auch zu
späterer Stunde fahren.
• Neuer Abendzug nach Kassel:
Bislang fuhr der letzte direkte
Zug der Linie RB5 (Fulda-Kas-
sel) nach Kassel abends in Bad
Hersfeld um 21.50 Uhr, in Be-
bra um 22.01 Uhr und in Ro-
tenburg um 22.06 Uhr ab. Nun
fährt der letzte Zug (Abfahrt in
Fulda um 23.01 Uhr) erst um
23.29 Uhr in Bad Hersfeld,
23.42 Uhr in Bebra und um
23.48 Uhr in Rotenburg ab
(Ankunft Kassel Hbf um 0.37
Uhr) – täglich, außer sonn-
und feiertags. Sonn- und feier-
tags fährt der Zug (Abfahrt in
Fulda um 23.09 Uhr) um 23.37
Uhr (Hersfeld), 23.50 Uhr (Be-
bra) und 23.56 Uhr (Roten-
burg) ab.
• Bessere Verbindung von
Frankfurt nach Rotenburg:
Durch den neuen Abendzug
nach Kassel hat sich auch die
Verbindung von Frankfurt in
den Landkreis, vor allem nach
Rotenburg, verbessert. Bislang
begann werktags die letzte
Fahrt für die Strecke von
Frankfurt mit Umstieg in Ful-
da nach Rotenburg um 19.26
Uhr, samstags und sonntags
bereits um 18.26 Uhr. Danach
kam man nur noch mit der
rund 50 Minuten längeren Va-
riante über Kassel nach Roten-
burg – oder mit IC/ICE. Nun
kann man von Frankfurt aus
auch täglich um 21.26 Uhr mit
Umstieg in Fulda bis Roten-
burg fahren.

Die werktags letzte Verbin-
dung, die in Frankfurt um
22.26 Uhr beginnt, endet wei-
terhin in Bebra (0.41
Uhr). (czi)

Nun auch
spätabends
nach Kassel
Letzter Zug fährt jetzt um
23.48 Uhr ab Rotenburg


